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Winternachweis eines Rauhfußkauzes (Aegolius funereus)
im Vorarlberger Rheindelta

A w in te r reco rd of T e n g m a l m ' s Owl (Aegolius funereus)
f r om the de l ta of the r i ver Rh ine in V o r a r l b e r g

Anläßlich der Wasservogelzählung waren wir am späteren Nachmittag des 14. Januar
1995 im Rheinholz unterwegs. Dieser trockengelegte Auenwald befindet sich entlang
des Alten Rheins im Vorarlberger Rheindelta auf einer Höhe von knapp 400 m und
weist gute Bestände von Eichen (Quercus sp.) und Föhren (Pinus sp.) auf. Hier
stießen wir am Straßenrand, rund 150 m von der Schweizer Grenze entfernt, auf eine
frische Rupfung einer Eule (Striginae). Sie umfaßte etwa ein Dutzend Schwung-
federn und einige Federn des Kleingefieders. Eine nachträgliche Bestimmung an der
Schweizerischen Vogelwarte Sempach ergab überraschend, daß die Federn von
einem Rauhfußkauz (Aegolius funereus) stammten (H. Seh m i d , briefl.). Anhand
des Gesamteindrucks der Federn sowie des unterschiedlichen Musters auf den
Handschwingen handelte es sich höchstwahrscheinlich um einen adulten Vogel
(R. W ink le r , briefl.).

Die Altvögel sind in Mitteleuropa meist ganzjährig ortstreu. Zudem besteht bei den
Männchen sogar bei Schnee und Kälte eine ausgeprägte Reviertreue. Hingegen zei-
gen die Jungvögel größere Zerstreuungswanderungen; in dieser Zeit erscheinen sie
auch in Parkanlagen und Auenwäldern (G lu t z von B l o t z h e i m und Bauer ,
1980; C r a m p , 1985). Abseits der Brutplätze wird der Rauhfußkauz gewöhnlich von
September bis November und seltener im März und April beobachtet (G lu t z von
B l o t z h e i m , 1962; S c h i f f e r l i et al., 1980). Beispielsweise wird die Art auf dem
Col de Bretolet (Schweizer Alpen) zwischen dem 13. September und 12. Oktober
gehäuft festgestellt (W ink le r etal., 1987). Der bisher einzige Nachweis im Rhein-
delta stammt vom 27. Oktober 1972; daneben gibt es alte Belege aus der Umgebung
von Bregenz (J ac o by et al., 1970; BI u m, 1977).
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Der beschriebene Fund gelang in der Folge einer extremen Frostperiode: Die
Schneedecke erreichte ab dem 1. Januar 1995 die Tallagen des Rheintals sowie den
Bodensee. Anschließend herrschten tiefwinterliche Verhältnisse mit Schneestürmen
und Temperaturen, die teilweise -10°C erreichten. Deshalb gelangte der Rauhfuß-
kauz offenbar in die Talebene und hielt sich nachfolgend im Rheinholz auf. Als mög-
liche Prädatoren kommen etwa Habicht (Accipiter gentilis) oder Waldkauz (Strix
aluco) in Frage.

Die nächsten Nachweise von Rufern sind mindestens 20 km vom Fundort entfernt
und liegen im Dombirner Berggebiet ab 1100 m Meereshöhe (R. K i l ze r , briefl.; vgl.
K i I z e r und B l u m , 1991). Dieser Nachweis veranschaulicht somit eine Fluchtbe-
wegung eines Altvogels, die durch missliche Wetterbedingungen verursacht wurde
und bildet einen der wenigen Winternachweise abseits der Brutgebiete.
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